
 

 

 

 

 

 

Zahlreiche Fachpersonen nutzten auch in diesem Jahr die Gelegenheit, sich im Rahmen des 26. «MS 

State of the Art Symposiums» über aktuelle Erkenntnisse auf dem Gebiet der MS zu informieren. 

Wie der Präsident der Schweiz. MS- Gesellschaft, Prof. Dr. med. Jürg H. Beer, bei der Eröffnung der 

Veranstaltung erklärte, ging es in diesem Jahr unter anderem um das Thema der Therapie-

Deeskalation, also darum, die medikamentöse Therapie längerfristig zu reduzieren, gleichzeitig 

aber die Erkrankung weiterhin gut zu kontrollieren. Noch vor wenigen Jahren hätte niemand 

gewagt, ein solches Vorgehen überhaupt in Betracht zu ziehen, sagte er in diesem Zusammenhang. 

Zudem wies er auf die neusten Zahlen zur Häufigkeit der MS in der Schweiz hin, die mithilfe der 

Daten des Schweizer MS Registers errechnet worden sind. Während 2016 noch von rund  



 

 

15’000 Menschen mit MS ausgegangen wurde, kommt die aktuelle Auswertung auf eine Zahl von 

18’000 Betroffenen. Dr. Christoph Lotter, Co-Direktor der Schweiz. MS-Gesellschaft, berichtete 

dann auch über einen zunehmenden Bedarf an Beratung durch die MS-Gesellschaft.  
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Für weitere Informationen oder die Vermittlung von Interviews zu allen Themen wenden Sie sich 

bitte an: 

 
Regula Muralt 

Departementsleiterin Kommunikation & Fundraising 

Mitglied der Geschäftsleitung 

Schweizerische Multiple Sklerose Gesellschaft 

T +41 43 444 43 30 | rmuralt@multiplesklerose.ch 

 

Folgende Personen stellen sich zum Thema Prävalenz zur Verfügung. Kontakt über: 

Regula Muralt, Schweizerische Multiple Sklerose Gesellschaft 

T +41 43 444 43 30 | rmuralt@multiplesklerose.ch  

 

• Prof. Dr. Milo Puhan, Direktor  

Institut für Epidemiologie, Biostatistik und Prävention der Universität Zürich 

• Prof. Dr. sc. nat. Viktor von Wyl, Wissenschaftlicher Leiter Schweizer MS Register 

Institut für Epidemiologie, Biostatistik und Prävention der Universität Zürich 

 

 

Das Schweizer MS Register 

wurde 2016 von der Schweiz. MS-Gesellschaft auf Wunsch von Betroffenen lanciert. 

Ausgeführt wird das Forschungsprojekt von der Universität Zürich. In dem Citizen Science-

Projekt wird auf Augenhöhe mit Betroffenen geforscht immer mit dem Ziel die 

Behandlungsmöglichkeiten und die Lebensqualität von MS-Betroffenen zu verbessern. 

 

 

Helfen Sie MS-Betroffenen! Damit es besser wird. 

Wir sind die Partnerin bei MS für Betroffene, Angehörige, Freiwillige und Fachpersonen. 

Mit unseren vielfältigen Dienstleistungs- und Entlastungsangeboten begleiten wir in allen 

Phasen des Lebens – neutral, pharmaunabhängig und ISO zertifiziert. 

www.multiplesklerose.ch 

Spendenkonto:  IBAN CH04 0900 0000 8000 8274 9 
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